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Wort unseres Vikars
für Mai 2021

Liebe Pfarrgemeinde!

„Der Geist des Herrn erfüllt das All“, heißt ein sehr populäres Pfingst-
lied im „Gotteslob“, unserem kirchlichen Gesangsbuch. Gemeint ist hier 
natürlich der Heilige Geist, von dem wir so wenig wissen und der oft als 
Spukgestalt missverstanden und verspottet wird. Wenn wir aber jetzt 
zu Pfingsten über den göttlichen Geist der Veränderung und Wandlung, 
der über die ersten Christen/innen herabgekommen ist, hören, dann 
möchte ich hier zuerst einen gedanklichen Abstecher in die Kosmologie 
machen, also jenen Teil der Physik, der sich mit dem Weltall beschäf-
tigt.
Nach der derzeit gültigen Theorie ist unser Universum aus einem sehr 
heißen und sehr dichten Zustand – dem „Urknall“ (Big Bang) – hervor-
gegangen. Das Rauschen aus dieser frühesten Zeit des Kosmos ist noch 
heute zu hören, etwa im Radio, wie uns die Wissenschaftler versichern. 
Natürlich muss man sich nun davor hüten, naturkundliche Erkenntnisse 
einerseits und Glaubensaussagen andererseits zu vermischen, doch 
können wir Menschen als sinnliche Wesen über das Überirdische und 
Göttliche nur mit Symbolen und Bildern dieser Welt sprechen. Und da 
heißt es schon in der ersten biblischen Schöpfungserzählung: „Der Geist 
Gottes schwebte über den Urwassern.“ (Gen 1,2) 
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Es gibt also ein schöpferisches Rauschen. Mit diesem göttlichen Ge-
räusch, das durch die Welt hallt, dem pfingstlichen Sturmesbrausen, 
hat sich der evangelische Theologe Jörg Lauster eindrücklich in seinem 
Buch über den Heiligen Geist (2021) auseinandergesetzt, sodass ich 
euch dessen Ausführungen nicht vorenthalten will:
„Das menschliche Dasein zeichnet aus, dass es sich in einer Welt ereig-
net, die nicht stumm ist. Aus der Welt steigt ein Rauschen auf, das den 
Menschen anspricht, fordert, schreckt und beruhigt. Das Rauschen kann 
in einer klaren Melodie hervorströmen, es kann ruhig dahinfließen, es 
kann in einem plötzlichen Brausen hereinbrechen oder als ein dunkles 
Grollen das menschliche Welterleben fluten. Für dieses Rauschen hat 
das Christentum aus tiefer Vergangenheit eine Erklärung: das Rauschen 
der Welt ist die Gegenwart des göttlichen Geistes. Denn Gott ist in der 
Welt präsent als Geist. Niemand Geringerer als Jesus Christus hat dieses 
Herz der christlichen Überzeugung im Johannesevangelium zusammen-
gefasst. «Gott ist Geist.» (Joh 4.24)“ Soweit Jörg Lauster. 

Liebe Pfarrgemeinde, denken wir daran – besonders an diesem Pfingsten 
in schwerer Zeit –, dass wahre Be-GEIST-erung sich immer von Gottes 
Geist herleitet und jeden Ungeist überwindet.

Euer Vikar Jörg Schlechl
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Eucharistische Anbetung
Jesus im Sakrament

Wir laden alle herzlich ein...

 ... zu einer Zeit der Ruhe und der Besinnung
 ... zu einer Zeit des Hinhörens und des Krafttankens
 ... zu einer Zeit des Dankes und der Bitte vor Gott

jeden Donnerstag von 18:00 - 18:30 Uhr

 Gebet für Kranke
und besondere Anliegen

Alle sind herzlich eingeladen sich an diesem Gebet zu beteiligen 
und konkrete Anliegen mitzubringen.

Gerne können Sie uns auch Ihre Bitte für das Gebet 
nach der Sonntagsmesse oder auch im Pfarrbüro mitteilen. 

Montag, 3. Mai 2021 
um 18:00 Uhr

in der Pfarrkirche
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Maiandachten
in der Wallfahrtskirche Mentlberg 

Jeden Dienstag im Mai um 19:00 Uhr
in der Wallfahrtskirche Mentlberg

4. Mai | 11. Mai | 18. Mai | 25. Mai

Im Frühlingsmonat Mai denken wir an Maria. Jesus stellt uns seine 
Mutter als unsere Mutter an die Seite. Denn er weiß, wir brauchen eine 
starke Begleitung auf dem Weg zu ihm.
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Florianimesse
der FFW Wilten 

Die Feuerwehr Wilten lädt herzlich zur 
Florianimesse 2021 ein.

Samstag, 8. Mai 2021 um 18:30 Uhr  
in der Pfarrkirche Maria am Gestade.

Die Messe wird von Verena und Claudia musikalisch gestaltet.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!
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 Heiliger Florian
Schutzpatron der Feuerwehr

Florian war einst Chef der Verwaltung in der römischen Provinz 
Ufernoricum. Auf Anordnung des Kaisers Diokletian wurden die 
Christen in der Gegend aufgespürt und in Lauriacum (Lorch / Stadt-
teil von Enns) eingekerkert. Doch der inzwischen pensionierte Florian 
ließ seine Glaubensgefährten nicht im Stich. Er gab sich selbst als Christ 
zu erkennen und wurde verhaftet. Trotz grausamer Folterungen stand 
er zu seiner christlichen Überzeugung. Am 4. Mai 304 n. Chr. starb er 
den Märtyrertod. Mit einem Stein um den Hals wurde er in den Enns-
Fluss gestürzt und ertränkt. Er soll an der Stelle des heutigen Stiftes 
St. Florian bei Linz begraben worden sein.
Der Hl. Florian wird angerufen als Begleiter im Leben und im Sterben 
und als Fürsprecher in Gefahren, insbesondere bei Bedrohung durch 
Feuer oder Wasser. So wurde er zum Patron der Feuerwehr.

Guter Gott,
in allen Gefahren des Lebens bist Du bei uns.

Auf die Fürsprache des Hl. Florian bitten wir Dich:
Gib uns den Mut des Hl. Florian,

damit wir anderen helfen können.
Gib uns die Kraft des Hl. Florian,

damit wir in schwierigen Situationen
durchhalten können.

Gib uns den Glauben des Hl. Florian,
damit wir über den Tod hinaus hoffen können.

Beschütze uns bei unseren Einsätzen
für andere Menschen in Not und Gefahr.

Denn Du bist unser Halt und unsere Zuversicht 
in allen Lebenslagen.

Amen.
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Erstkommunion 
 Eingeladen zum Mahl der Liebe

Um die Coronabestimmungen einhalten zu können, wird die Erstkom-
munion auf zwei Messen aufgeteilt. Wir bitten die Messbesucher, die 
nicht zu den Familien der Erstkommunionkinder gehören, wenn möglich 
auf die Vorabendmesse auszuweichen. Danke für Ihr Verständnis.

Sonntag, 16. Mai 2021 09:00 Uhr und 11:00 Uhr

Samira
David

Kristian
Noah

Johanna
Niklas

Mats
Elisabeth

Laura
Moritz

Raphael
Tyra
Lola
Veronica
Ida
Hannah
Emilian
Lena
Matias
Nando

Die Gottesdienste werden von Verena und Claudia 
musikalisch gestaltet.
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Pfingsten
 Die Sendung des Heiligen Geistes

Wie auf diesem Bild dargestellt ist 
und wie uns der Evangelist Lukas 
in der Apostelgeschichte 1,4-1,14 
berichtet, haben sich die Apostel 
nach der Himmelfahrt Jesu mit 
Maria im Abendmahlsaal versam-
melt, um gemeinsam die Sendung 
des Heiligen Geistes zu erbitten. 
Jesus hat ihnen den Beistand ver-
sprochen. Das Hohe Pfingstfest, 
an dem der Heilige Geist auf die 
Apostel herab gekommen ist, 
wird als die Geburtsstunde der 
Kirche angenommen.

Besonders in unseren derzeit schwierigen Zeiten passt es gut, wenn wir 
uns wie die Apostel im Gebet an Gott wenden. 
Die „Novene für die Kirche“ begleitet uns in den Tagen zwischen 
Christi Himmelfahrt und Pfingsten. Das Gebet schenkt uns reiche Gnaden 
für unser persönliches Leben und für die Kirche in unserem Land und 
weltweit.

Das Heft mit der Novene liegt 
in der Pfarrkirche „Maria am Gestade“ auf.
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SA 1. Mai Fest des Hl. Josef des Arbeiters
 18:30       Vorabendmesse 
   Erich Auer 

SONNTAG, 2. Mai 2021 | 5. Sonntag der Osterzeit
 09:30 Messfeier Josef und Anna Scheidle / 
   Karl Enser und Angehörige / Pfarrgemeinde

MO 3. Mai Fest der Hll. Philippus und Jakobus
 18:00 Gebet für kranke Menschen
  und besondere Anliegen

 
DI 4. Mai  Dienstag der 5. Osterwoche
 08:00 Messfeier in einem besonderen Anliegen
 19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche

  
DO 6. Mai Donnerstag der 5. Osterwoche
 18:00 Anbetung bis 18:30 Uhr

SA 8. Mai Samstag der 5. Osterwoche
 18:00         Rosenkranz in der Pfarrkirche
 18:30       Vorabendmesse
  musikalisch gestaltet von Verena und Claudia
   Maria Iskratsch / Erich Auer / Bruno Strasser /
   Johann Lackner / Katharina Griesser /
   Verstorbene der Berufsfeuerwehr 
   und der Freiwilligen Feuerwehr Wilten
   

Gottesdienstordnung
Mai
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SONNTAG, 9. Mai 2021 | 6. Sonntag der Osterzeit
 09:30 Messfeier
  musikalisch gestaltet von Maria Teresa (Violoncello)
  und Max (Gitarre)
   Verstorbene der Fam. Zecha / Pfarrgemeinde
 

DI 11. Mai Dienstag der 6. Osterwoche
 08:00 Messfeier in besonderer Meinung
 19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche

 
MI 12. Mai Mittwoch der 6. Osterwoche
 18:30 Vorabendmesse 
  musikalisch gestaltet von Ernst und Sepp
   1. Jahrtag Franz Neuner / Mella Neuner/
   Erich Auer
    
                 
DO 13. Mai CHRISTI HIMMELFAHRT
 09:30 Messfeier für die Pfarrgemeinde

SA  15. Mai Samstag der 6. Osterwoche
 18:00 Rosenkranz in der Pfarrkirche 
 18:30       Vorabendmesse
   Verstorbene der Fam. Kolb und Plörer /
   Erich Auer / Fam. Otto Hörtnagl /
   Karl Enser und Angehörige  

SONNTAG, 16. Mai 2021 | 7. Sonntag der Osterzeit
 09:00 Messfeier | Erstkommunion   
 11:00 Messfeier | Erstkommunion
  musikalisch gestaltet von Verena und Claudia
    für Arme Seelen / Pfarrgemeinde  
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DI 18. Mai Fest des Hl. Johannes I.
 08:00 Messfeier für Arme Seelen
 19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche 

                
DO 20. Mai Donnerstag der 7. Osterwoche
 18:00 Anbetung bis 18:30 Uhr

SA 22. Mai Fest der Hl. Rita von Cascia
 18:00         Rosenkranz in der Pfarrkirche
 18:30       Vorabendmesse
   Olga Auer / Erich Auer /
   Fam. Johann Schreiner

  
SONNTAG, 23. Mai 2021 | PFINGSTEN
 09:30 Messfeier  Verstorbene der Fam. Kolb und Plörer
 18:30 Vorabendmesse
   in einem besonderen Anliegen /
   für die Pfarrgemeinde

Mo. 24. Mai PFINGSTMONTAG
 09:30 Messfeier Erich Auer

                                                
DI 25. Mai Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis
 08:00 Messfeier in einem besonderen Anliegen
 19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
                     

DO 27. Mai Donnerstg der 8. Woche im Jahreskreis
 18:00 Anbetung bis 18:30 Uhr
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SA 29. Mai Marien-Samstag
 18:00         Rosenkranz in der Pfarrkirche
 18:30       Vorabendmesse
   Angehörige der Fam. Auer / Erich Auer /
   Johann Lackner / Katharina Griesser  

SONNTAG, 30. Mai 2021 | DREIFALTIGKEITSSONNTAG
 09:00 Messfeier | Firmung
 11:00 Messfeier | Firmung
                            
              
DI 1. Juni Fest des Hl. Justin
 08:00 Messfeier in einem besonderen Anliegen
                     

MI 2. Juni Fest der Hll. Marcellinus und Petrus
 18:30 Vorabendmesse
   Erich Auer

Gebetsanliegen
des Papstes für Mai 2021

Wir beten mit dem Heiligen Vater

Beten wir für die in der Welt der Finanzen Verantwortlichen, dass sie 
zusammen mit den Regierungen diese Welt gut ordnen und so die Bürger 
vor den Gefahren der von der Realwirtschaft entkoppelten Finanzmärkte 
schützen.



�� ��

Im Gottesdienst, der Liturgie (von altgriech. leiturgia = „das öffent-
liche Tun“), kommen verschiedene Farben zum Einsatz, die alle eine 
eigene Botschaft haben, aber den meisten nicht mehr bekannt sind. 
Daher wollen wir mit einer kleinen „Farbenlehre“ dieses verschüttete      
Wissen wieder mehr ins Bewusstsein bringen.

Ihren Anfang haben diese liturgischen Farben im Römischen Reich, also 
in der Spätantike genommen, wo über dem weißen Untergewand, der 
Tunica, kolorierte Kleidungsstücke getragen wurden, an denen man auch 
den gesellschaftlichen Rang einer Person ablesen konnte. Dabei spielte 
auch die Nutzung der Purpurschnecke eine Rolle, sodass man sagen 
kann, dass je dunkler ein Kleidungsstück eingefärbt wurde, desto teurer 
war es auch. Das lag daran, dass man für solche Verfahren zahlreiche 
Exemplare dieser exotischen Tiere verbrauchte, was natürlich sehr viel 
Geld kostete.

Seit dem 16. Jahrhundert, als die römische Liturgie durch das Konzil von 
Trient (1545-65) reformiert wurde, gibt es allgemein gültige Vorschriften, 
wann welche Farbe zu verwenden ist. Das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962-65) legte schließlich den heutigen Farbenkanon fest.

Weiß steht für Freude, Friede, Licht, Vollkommenheit, Unschuld und ist 
das farbliche Symbol für Christus, aber auch für die Muttergottes oder 
jene Heiligen, die nicht wegen ihres Glaubens getötet wurden. Weiß wird 
an den Hochfesten der Weihnachts- und Osterzeit sowie bei den Festen 
getragen, die besonders Jesus Christus gewidmet sind, etwa Herz-Jesu 
oder Christi Himmelfahrt. Auch wenn Messkleider in Gold bzw. in Gelb 
gearbeitet sind, ist eigentlich weiß und keine weitere Farbe gemeint. Für 
Marienmessen wird manchmal auch Blau verwendet. 

„Farbe bekennen“
 Die Liturgischen Farben in den Gottesdiensten
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Rot ist die Farbe der Liebe und des Feuers, was auf den Heiligen 
Geist und seine Feste zutrifft, also besonders auf Pfingsten oder auf 
die Firmung. Wenn Rot allerdings an Märtyrerfesten getragen wird, 
dann gedenkt man jener Heiligen (auch fast alle Apostel!), die unter 
Gewaltanwendung für Jesus gestorben sind. Außerdem ist Rot die 
Farbe des Karfreitags und des Palmsonntags, also der Tage, an denen 
besonders das Leiden und der Tod Christi im Mittelpunkt stehen.

Grün symbolisiert die Hoffnung, aber auch das Leben und die 
Schöpfung Gottes. Diese Farbe verwendet man an allen Tagen im 
kirchlichen Jahreskreis, an denen nicht besondere Feiertage anste-
hen, denn bei jedem Gottesdienst zeigen wir unsere Hoffnung auf 
das Ewige Leben.

Violett fordert uns zur Innerlichkeit auf und ist daher die Farbe der 
Umkehr, Buße und Besinnung. Daher kommt sie in der Fastenzeit 
und im Advent zum Einsatz, aber genauso bei Bußgottesdiensten, bei 
Beichte und Krankensalbung, sowie auch in Begräbnismessen (Requiem) 
und bei Beerdigungen.

Rosa gilt als helle, also freudige Form von Violett und ist eigentlich 
keine eigene liturgische Farbe. Sie wird nur zweimal im Jahr ange-
legt: am dritten Adventsonntag (Gaudete, lat. „Freuet euch“) und 
am vierten Fastensonntag (Laetare, lat. „Freue dich“).

Schwarz ist die Farbe der Trauer. Sie wird zur Beerdigung oder Re-
quiem getragen, aber auch oft durch Violett ersetzt.

Die Liturgie will so alle Bedürfnisse und Sinne des Menschen ansprechen. 
So gibt es zum Beispiel duftenden Weihrauch, leuchtende Kerzen oder 
die liturgischen Haltungen. Die Farben, die die Augen, d. h. den Sehsinn 
des Menschen ansprechen, wollen unterstreichen, was an dem jeweiligen 
Tag gefeiert wird. Farben haben daher eine große Wirkung auf unser 
religiöses Empfinden.

Jörg Schlechl
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 Firmung
2021

Seit Jänner 2020 bereiten sich mit coronabedingter Unterbrechung 
insgesamt 21 junge Menschen, davon 14 Burschen und 7 Mädchen, in 
unserer Pfarre auf das Sakrament der Firmung vor. 

Im Rahmen von Firmstunden, einem Firmwochenende in der Pfarre, 
dem Besuch des Versöhnungsraumes in der Spitalskirche, der Mitgestal-
tung des Jugendkreuzweges, einer Wallfahrt zum Höttinger Bild und 
einem Besuch im Waldhüttl in Mentlberg wurden sie von zwei Firmbe-
gleiterinnen auf den großen Tag vorbereitet. 

Das Sakrament der Firmung wird am

Sonntag, den 30. Mai 2021 
um 09:00 Uhr und um 11:00 Uhr

von unserem
Generalvikar Roland Buemberger gespendet. 

Um die Coronabestimmungen einhalten zu können, wird die Firmung 
auf zwei Messen aufgeteilt. Wir bitten die Messbesucher, die nicht zu 
den Familien der Firmlinge gehören, wenn möglich auf die Vorabend-
messe auszuweichen. Danke für Ihr Verständnis.

Firmwochenende Feber 2020
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Caritas-Haussammlung
 1.-31. Mai 2021

Normalerweise findet im März immer die traditionelle Haussammlung 
der Caritas statt. Heuer wäre diese aufgrund der Corona-Krise nur unter 
sehr erschwerten Bedingungen durchführbar. Daher haben wir uns dazu 
entschlossen, Ihnen den Brief der Caritas zusammen mit diesem Pfarr-
brief zukommen zu lassen. 
Wir bitten Sie herzlich um Ihre Spenden!

Spendenkonto:
Raiffeisenlandesbank Tirol

IBAN: AT79 3600 0000 0067 0950
Verwendungszweck: 

Caritas-Haussammlung 2021
Online Spenden www.caritas-tirol.at

Ihre Spende an die Caritas 
ist steuerlich absetzbar.
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Lange Nacht der Kirchen
am 28. Mai 2021

Die Homepage 
www.langenachtderkirchen.at

gibt einen Überblick über die 
geöffneten Kirchen und das Angebot 

in ganz Österreich. Die Liste wird 
laufend aktualisiert.

In unserer Pfarre findet kein Programm statt.

Wofür machen wir uns auf den Weg?

Die Diözese Innsbruck feiert 2021 den 500. Geburtstag von ihrem 
Diözesanpatron Petrus Canisius. Er war als Lehrer, begeisternder           
Prediger, Organisator, Katechet und Schriftsteller sein Leben lang 
in ganz Europa unterwegs. Historiker haben seine Reisen auf knapp 
100.000 Kilometer berechnet. Das ist zweieinhalb Mal um die Erde, 
das meiste zu Fuß. Wie viele Paar Schuhe er dabei wohl durchgelaufen 
hat?

Denken wir darüber nach, wofür wir uns auf den Weg machen:

… für die Begegnung mit anderen
… für neue Begegnung mit Jesus Christus
… um die Welt zu verändern
… ?

Petrus-Canisius-Jahr 2021
500 Jahre - 500 Herzfeuer 
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Humoriges
Lachen ist die beste Medizin

Frau: „In der Küche passieren die meisten Unfälle!” Mann: „Ja, und ich 
muss sie immer essen!”

„Schatz was gibt es zu essen?” „Nichts!” „Das gab es schon gestern!” 
„Ich hab auch für zwei Tage gekocht!”

Das Rezept für Tomatensuppe aus einem schottischen Kochbuch: „Man 
erhitze Wasser und schütte es in rote Teller.”

„Meine Frau schwärmt neuerdings von Rohkost.” „Das kenne ich, 
meine Frau kocht auch nicht gern!”

Der Ehemann isst mit Genuss das Pilzgericht: „Schatz, woher hast du 
das tolle Rezept?” „Aus einem Krimi!”

„Wie geht es denn mit der Ehe?” fragt 
der Freund den jungen Ehemann. „Ach, 
nicht so gut”, gibt der zu. „Weißt du, 
meine Frau kann nicht kochen. Aber das 
hat auch seine guten Seiten. Ich muss 
wenigsten nicht abwaschen.”

Wie behandeln Banker ihre Kunden? Wie 
rohe Eier. Und wie behandelt man rohe 
Eier? Man haut sie in die Pfanne!
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Terminkalender
Mai 2021  

Mo 03. Mai  18:00 Gebet für kranke Menschen 
    und besondere Anliegen
Di 04. Mai  19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
Sa 08. Mai  18:30 Florianimesse
Di 11. Mai  19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
So 16. Mai  09:00 Erstkommunion
   11:00 Erstkommunion
Di 18. Mai  19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche 
Di 25. Mai  19:00 Maiandacht in der Wallfahrtskirche
So 30. Mai  09:00 Firmung
   11:00 Firmung
    

 
  

	

Samstag 18:00 Uhr Rosenkranz
 18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 09:30 Uhr Eucharistiefeier
Montag 18:00 Uhr Gebet für Kranke (1. Montag im Monat)

Dienstag 08:00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 18:00 Uhr Anbetung
  

 
 

Gottesdienstordnung
der Pfarre Maria am Gestade     

 
Verleger und Herausgeber:

Kath. Pfarrgemeinde Maria am Gestade, Weingartnerstraße 44, 6020 Innsbruck
Pfarrprovisor Propst Dr. Florian Huber 

Tel. 0512/572862 e-mail: office@pfarre-mag.at, homepage: http://www.pfarre-mariaamgestade-ibk.at 
Hersteller: Haltmeyer Print und Media, Innrain 107, 6020 Innsbruck

Kommunikations- und Informationsorgan der röm.kath. Pfarre Maria am Gestade, Alleininhaberin

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr / Mittwoch 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Trotz Coronabeschränkungen konnten 
wir eine wunderschöne Osternacht feiern.


